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IMPULSE
FUR DEN

OESTERREICHISCHEN

DOKUMENTARFILM

Nachdem auf dem Sektor
Dokumentarfilm in Oesterreich
seit Jahren keine neuen
Tendenzen zu verzeichnen waren,
scheint es nun einem
österreichischen Filmemacher
gelungen zu sein, diesem Genre
neue Aspekte abzugewinnen.
Mehr als zwei Jahre arbeitete

Michael Pilz, 1943 im
Waldviertel/Niederösterreich
geboren, Fotograf, Werbetexter,

Kameramann, Autor, TV-
Regisseur, an seinem
grossangelegten Dokumentarfilm
ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE.

Zunächst noch mit Helmut
Pirnat als Kameramann und
einem kleinen Team, zuletzt
nur noch allein mit dem
Musiker Georg Buigner als
Tonmeister, lebte Pilz monatelang

mit Bergbauern in St.
Anna am Obdacher Sattel
(Steiermark), arbeitete im
Stall und auf den Feldern
mit und beschäftigte sich in

der Schule ausführlich mit
den Spielen und Träumen der
Kinder. Rund 40 Stunden
Film- und noch mehr Tonmaterial

waren das Ergebnis. Im

Juli 1981 waren die letzten
Szenen für den Film, der mit
212 000 Franken subventioniert

wurde, abgedreht, und
inzwischen hat Pilz eine
Viereinhalbstunden-Fassung
fertig geschnitten und
vertont (vorgesehen ist auch
die Herstellung einer
zweistündigen Kino-Version).
ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE ist
kein Dokumentarfilm im üblichen,

(TV-)gewohnten Sinne.
Pilz versuchte bereits in
seinen TV-Features für den
Oesterreichischen Rundfunk
(die er bis 1978 laufend
fertigte), sich von der
herkömmlichen 'literarischen1,
also beschreibenden
Erzähltechnik zu lösen. Er tritt
für die Aufhebung der Trennung

zwischen Fiktion und

Wirklichkeit, Spielfilm und
Dokumentarfilm ein. "Inneres
und Aeusseres fliessen
ineinander und - so wie es im
Kino immer war und sein wird
- das Wesentliche geschieht
zwischen Leinwand und
Zuschauer, in der Projektion."
(Pilz) Durch spezifische
Montage von Bildern und
Tönen entstand mit ZWISCHEN

HIMMEL UND ERDE ein Film,
der nicht simpel die
Wirklichkeit abbildet, sondern
jedem Zuschauer die Möglichkeit

zur subjektiven Annäherung

an das Thema des Films
offenlassen soll.

Reinhard Pyrker (Wien)
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